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A ll g e m e i n e  B il d u n g s z i e l e

Die Informatik entw ickelt sich rasend schnell und ist aus
W irtschaft, W issenschaft, Technik und Gesellschaft nicht
mehr wegzudenken. Sie trägt dazu bei, durch Modellie-
rungen und Simulationen komplexe Zusam menhänge zu
erfassen und zu begreifen. Sie verschafft uns durch glo-
bale Vernetzung Zugang zu gigantischen Datenmengen.
Daraus ergeben sich neue Wege des Erwerbs und der
Verarbeitung von W issen, die auch die Bildungsinstitutio-
nen verändern werden. Es ist anzunehmen, dass w ir vor
einer weiteren Revolution der Arbeitswelt stehen, einer
Welt, in der Informatikw issen und -fertigkeiten zentrale
Bedeutung zukom men.

Der Informatikunterricht verm ittelt die Fähigkeit, die neuen
Informations- und Kom munikationstechniken adäquat
und flexibel zu nutzen. Er entw ickelt den Sinn für klare
Strukturen und logische Abläufe. Er hilft m it, die Prozesse
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der Veränderung unserer Lebens- und Arbeitswelt zu er-
kennen. Dazu braucht es Grundkenntnisse über Funk-
tionsweise, Ausw irkungen, Möglichkeiten und Grenzen
des Computers sow ie die Aneignung der entsprechenden
Grundfertigkeiten. Dam it verm ittelt der Informatik-
unterricht w ichtige Aspekte der A llgemeinbildung und
bereitet auf alle Berufe und Hochschulstudien vor. Diese
Ziele lassen sich nur erreichen, wenn auch die anderen
Fächer ihren interdisziplinären Beitrag leisten.

«Informatik» ist Grundlagenfach.
Die Stundendotation beträgt m indestens 2 Jahresstun-
den. Die Inhalte dieses Faches können auch im Rahmen
anderer Fächer konzipiert werden.
Der Unterricht erfolgt in Abteilungen (Halbklassen).

I N F O R M A T I K
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Kernstoff

Anwenderbereich
• Kennenlernen der Grundfunktio-

nen der w ichtigsten Arten von
Standardsoftware: Gestalten von
Texten und Bildern, Rechnen in
Tabellen und Erstellen von Dia-
gram men, Arbeiten m it Daten-
sam m lungen

• Kennenlernen der Grundfunktio-
nen des Internets: Navigieren, Re-
cherchieren und Kom munizieren

G r o b z i e l e  

A lgorithm ischer Bereich
• Erfassen von Abläufen, insbeson-

dere W iederholungen und Ver-
zweigungen, bei der Benützung
von Anwenderprogram men

Technischer Bereich
• Aufbau und Funktionsweise einer

Computeranlage

Gesellschaftlicher Bereich
• Gesellschaftliche, w irtschaftliche

und rechtliche Bedingungen und
Ausw irkungen

• Neue Informations- und Kom mu-
nikationstechnologien

Ergänzungsstoff

• Vertiefung im Kernstoff
• U msetzung von Problem lösungen

in A lgorithmen und deren Aus-
führung m it geeigneter Software
oder m it selbst erstellten Pro-
gram men

• Geschichte der Informatik
• Aktuelle Fragestellungen aus dem

Bereich der Informatik

I N F O R M A T I K

Q u e rv e r b i n d u n g e n

Bei den Querverbindungen ist zu un-
terscheiden zw ischen dem Verm it-
teln von Informatikkenntnissen und 
-fertigkeiten im Rahmen eines an-
deren Faches und der Benutzung der
Informatik als Hilfsm ittel in anderen
Fächern. In jedem Fach ist beiden
Aspekten gebührend Rechnung zu
tragen. Sehr oft gehen diese flies-
send ineinander über, sodass im
Rahmen eines Themas beide berück-
sichtigt werden können.

Beispiele

Sprachfächer
• Natürliche und formale Sprachen
• Sprachkultur und Telekom muni-

kation
• Künstliche Intelligenz
• Virtuelle W irklichkeiten

Geografie
• Geografische Informations-

systeme (GIS)

Geschichte
Die Informationsgesellschaft:
• Veränderung der Medien-

landschaft
• Veränderung der politischen

Kultur
• Veränderung von Arbeitswelt und

Schule

W irtschaft und Recht
• Veränderung der Produktions-

prozesse
• Veränderung der Dienstleistungs-

angebote
• Börsen gestern und heute
• Datenschutz

Mathematik
• Boolesche A lgebra
• Mathematische Informations-

theorie
• Abstraktion
• Iteration und Rekursion
• Chaos und Fraktale

Physik
• Logische Schaltungen
• Messen, Steuern, Regeln

Chem ie
• Modelle und Simulation

Biologie
• Komplexe Systeme
• Regelmechanismen
• Menschliches Denken contra

«Computerdenken»
• Gesundheit am modernen Arbeits-

platz

Bildnerisches Gestalten und Musik
• Gestalten m it dem Computer,

Computerkunst

Lernen am Projekt/Maturaarbeit
• Multimedia
• Neue Informationstechnologien

(NIT)
• Softwareentw icklung
• Bau von Hardwarekomponenten

Grundhaltungen

• Der Informatik offen begegnen,
ihre Chancen und Risiken abwägen

• M it den neuen Informationstechni-
ken verantwortungsvoll umgehen

• Die Ausw irkungen der Informatik
auf die Arbeitswelt und die Gesell-
schaft beurteilen

Grundfertigkeiten und -fähigkeiten

• Die Informatikkenntnisse in ver-
schiedenen Fachbereichen und
Projekten anwenden und m it Hilfe
des Computers und von Standard-
program men einfache, praktische
Probleme lösen

• Sich rasch in neue Program me
und Techniken einarbeiten

• M it systematisch aufgebauten
Datensam m lungen umgehen

• A lgorithmen interpretieren bzw.
entwerfen, Program me lesen und
erklären sow ie Abläufe bei der
Benützung von Anwenderpro-
gram men erfassen

• Im eigenen Arbeits- und Verant-
wortungsbereich entscheiden, wo
es möglich, vernünftig und zweck-
mässig ist, die verfügbaren Infor-
matikm ittel für die Datenverarbei-
tung und die Kom munikation
einzusetzen

Grundkenntnisse

• Einsicht in die grundlegenden
Prinzipien von Computern und
Program men gew innen

• Einfache A lgorithmen und Daten-
strukturen kennen

• Grundlagen der Kom munikations-
technologien kennen

• Unterschiede und Beziehungen
zw ischen der W irklichkeit und
ihren Modellen begreifen

R i c h t z i e l e

oben: Prozessorbausteine aus dem Physik-

praktikum 

rechts: Informatikunterricht
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